
Type XZA

DEKADISCH E FREQUENZ-MESSAN LAGE

l0 H2...1000 MHz

Quo rzgesleuert

Genouigkeitsklosse 2 x l0-'

Frequenzmessung

10H2...500kH2

mit direkter Anzeige

5kHz...l000MHz
noch dem U berlogerungsprinzip,

mit d irekter Anzeige

Frequenzlupe für 0,1, l, 10, 100 khz

Freq uenzerzeug ung

30Hz...30MHz
durch Frequenzsynthese

30MHz...i000MHz
ols Oberwellen

I kHz, l0 kHz, 100 kHz

ols Feslfrequenzen

Dos Bild zeigt eine Dekodische Frequenzmeßonloge Type XZA,

die durch den Schreiber Type XMA und dos Frequenznormol Type XSB erweiterf isl.
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Aufgoben und Anwendung

Die Dekqdische Frequenzmeßonloge Type XZA dient für Prcizisionsfrequenzmessungen bei einfochster

Hondhobung. lhr Meßbereich beginnt bei Frequenzen unterholb des Tonfrequenzbereichs und reicht bls ins

G io o h ertz- Geb iet.

Die Messung der unbekonnlen Frequenz erfolgt durch Uberlogerung mit einer sletig einstellboren Ver-

gleichsfrequenz hoher Genouigkeit und Konslonz. Diese vergleichsfrequenz wird mitlels Frequenzsynthese

ous einer in der Anloge selbst erzeugten, quorzslobilisierten sleuernormolfrequenz obgeleitet. Dodurch

steht mit dieser Frequenzmeßonloge gleichzeitig ein ungewöhnlich leistungsföhiger Prözisionsmeßsender

zur verfügung, Die Anloge ist in einem fohrbqren Kostengestell untergebrocht und doher keineswegs orts-

gepunqen.

Aus diesen Eigenschoften resultieren die chorqkteristischenAnwendungsgebiete der Dekqdischen Frequenz-

meßonloge Type XZA, Messung der Frequenz von okliven oszillotoren ieder Art, wie Röhrengeneroloren,

Empfö nger-u berlogerern, Quorzstufen, Ultroschollquellen und mechonischen schwingern; untersuchungen

der Abhöngigkeit solcher Frequenzen von den verschiedenslen Einflußgrößen, wie Zeil, Temperotur, Belo-

stung, Luftdruck, Feuchrigkeit oder ErschÜtlerungen; Regislrierung von Frequenzobhcingigkeiten bei Einbou

eines schreibers oder mit getrennlen schreibern; Untersuchungen possiver Zwei- und Vierpole mit hoher

Selektion, wie Schwingkreise, elektrischer und mechonischer Filter und Empfönger. FÜr die Eichung von

Empföngern slehen ouch die in der Anloge mit gleicher Frequenzkonstonz erzeuglen oberwellen zur Ver-

fügung. prüffelder und Abnohmestellen benutzen die Dekqdische Frequenzmeßonloge zum Beispiel zur

Serienprüfung von euorzen und Meßgeröten. lm Funk-Dienst ist sie vielfoch unentbehrlich bei der Steue-

rung und Uberwochung von Se n der{ requenze n oder zur exqklen Vorobslimmung kommerzieller Empfön-

ger ouf beslimmte Em pfo ngsfrequenzen.

Die Vorzüge der Dekodischen Frequenzmeßonloge Type XZA sind' Besonders großer Frequenzbereich und

hohe Genouigkeit des F req uenzzeigers, Frequenzlupe zur Anzeige bestimmter Frequenzen mit vergrößerler

Ablesegenouigkeit, insbesondere für die Messung der Miltenfrequenz frequenzmodulierler sender, schwe-

bungsinslrumenl zum exokten Nullobgleich und Ausgong zum Betrieb von Schreibern ouch geringerer

Empf indlich keit.

Sie bietet oußerdem die Möglichkeit, zur Erfüllung exlrem hoher Genouigkeitsforderungen ein Zusolzgeröl

bequem einbouen zu können oder die Anloge zu einem vollstcindigen Frequenzschreiber zu ergrinzen.
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Anwendung ols Frequenzmesser

) Bestellnu mmer BN 444043

Meßverfohren Direklmessung
Messung durch Uberlogerung
m:t Vergleichsfrequenz 30 Hz.. .30 MHz

-

F

0,r...r0 v 0,1 ...10

Meßbereich

Fehlergrenzen I i,5 o/o vom Endwert

Houptinslrumenl

l0 Hz bis 500 kHz
unterteili in 9 Bereiche
10 Hz...0,05/ 0,15/0,5/ 1 ,5 /
5 / 15/ 5O/ 150 / 500 k1z

Frequenzlupe

100 kHz 13% (97...103 kHz)

t0 kHz I 3% (9,7... 10,3 kHz)

I kHz 13% (0,97...1,03 kHz)
100 Hz 13% (97...103 Hz)

Ab lesegeno u ig keit
20foch vergrößert

Änderungen
von 0,05 o/o oblesbor

5 kHz . . .30 MHz 30 . . . 1000 MHz
bei Uber oseru.s bei Uberloserlns
mil der Gru.dwelle mil den Oberwe en

gleich denen der Steuernormo lfrequenz
(s. u.) zuzüglich

X0,5 Hz.. .16,5 Hz

0,r...3v

Kurzhubslecker

Dezifix B

eingestellle
Vergleichsfrequenz

x Oberwellen-
ordnungszoh I

+ Differenzonzeige
om
Zeigerinslrumenl

ordn!ngszohl isi om

Sponnungs-
bereich

Eingong,
unsymmelrisch

Ergebnis

l3 mm'Buchse

on Zeige rinstru me nt

(hochohmiger
Hörer
onschließbor)

Verfügborer Gleichstrom (Mittelwert)

bzw. verf ügbore Gleichsponnung (Mittelwert)

mox. l0 mA bei Vollousschlog om Anzeigeinslru m e nt,

regelbori frequenz proporlion o I

mox. 3 V bei Vollousschlog om Anzeigeinslrument,

regelbor; {requenzproportionol

an in Prozenl geeichiem
, Lupen <-lnslrumenl

l3 mm-Buchse

eingesiellle
Vergleichsfrequenz

+ Differenzonzeige

Ze igerinstru men t

Frequenz-Registrierung mil Gleichspqnnungsschreiber

Dos Meßverfohren, die Meßbereiche und die Sponnungsbereiche sind dqbei die gleichen wie oben. Es

empfiehlt sich besonders unser Schreiber Type XMA Bestellnummer BN 444512 D. Er konn noch Abnehmen

der entsprechenden Blindplotte in dos Koslengestell eingesetzt werden und ist domit betriebsbereit, do

die Verkobelung bereits vorhonden isl.

Schreiberousgong l/ll für Schreiber und Tochterinslrumenle normoler Empf indlichkeit, z. B. die Typen XMA

oder ZSG; Einweggleichrichtu ng

|}



Schreiberousgong lll für Schreiber oderTochterinslrumenle höherer Empf indlichkeit; Vollwegg leichrichtu ng

Verfügborer Gleichstrom (Mitfelwert) 'l mA bei Vollousschlog om Anzeigeinstrument;
frequenzproportionol

. moximol l0 Q

. 4 mm-Telefonbuchsen on der Rückseite

Schreiber und Tochterinslrumente

(Mittelwert) 40 BA bei Vollousschlog om rlupen<-lnsrrumenr;

frequenzproportiono I

. 250 0 !20/o

. 4mm-Telefonbuchsen on der Rückseite

Zu löss iger Widerslond .

Anschlüsse I bzw. ll, umscholtbor

Zulössiger Widerstqnd .

Anschluß

Schreiberousgong lV für

Verf ügborer Gleichstrom

Zu lcissiger Widerstond .

Anschluß

Verfügbore Spon nung

Zulössiger Widerstond .

An sch luß

Anwendung ols

Frequenzbereich
Abstimmung
Einstellung odd itiv on

Fehlergrenzen

Frequenzbereich
Abstimmung
Einstellung odd iliv on

in'l kHz-Schritten mit

Feh lergrenzen

f ür stetige

drei Sko len (MHz-, kHz-

Normo lf requenz roslbor.

{ 300 a für Slromschreiber

l 300 I für Sponnungsschreiber

4 mm-Telefonbuchsen bzw. direkt ouf den XMA

rd. 
,1,5 V-, negotive lmpulse

100 Q oder größer

kooxio le l3 mm-Buchse; unsymmelrisch

Generolor f ür verönderbore Normolfrequenz

{ür schrittweise
. I kH2...30 MHz

zwei Skolen in Schritten von 100 kHz bzw. I kHz (MHz- und kHz-Skolo)

. gleich denen der Sleuernormolfrequenz (s. u.)

.-

a

-

Schreiber bzw. Tochterinslrumente dürfen nicht qeerdel sein!

Frequenzregislrierung mit zöhlendem Frequenzmesser

Zum Anschluß eines noch dem Prinzip des elektronischen Zöhlers orbeitenden Frequenzmessers isl ein

besonderer lmpulsousgong vorgesehen. Mit ihm erhcilt mon die Frequenzonzeige unmittelbor in nume-
rischer Form, wobei durch weileren Anschluß eines Meßwerldruckers eine Registrierung der Ziffernfolge
ouf einem Popierslreifen ermöglicht wird. Geeignete Geröte do{ür sind, Zöhlender Frequenz- und Zeit-
messer Type FELZ BN 4735 und Meßwerldrucker Type DMA BN 42951.

. 30 H2. . .30 MHz

und Hz-Skolo) MHz-Skolo in 100 kHz-Schritten, kHz-Skolo

gleich denen der Steu e rnorm q lfreq uenz (s.

zuzüglich t 0,5 Hz



Sko leneichung

MHz-Skolo (0. . .30 MHz)

kHz-Skolo {0... 100 kHz)

Hz-Skolo (0. .. 1000 Hz)

Sko le n lö nge

Rostkontrolle

Ausgong

Ausg o n g ssoo n n u n g

Feh lergrenzen

Sponnungsleiler-Einslellung

Oberspo nnu ngsonzeige

Dcimpf u ng für nichlhormonische Störfrequenzen

Klirrfoktor

Ausgong [ür Oberwellen

A u sg o ng sspo n n u ng

Zusötzlich eninehmbore Feslf requenzen

Feh lerg renzen

Ausgo ngsspo nnung

Störmodu lolion

K lirrIo kto r

Ausgong (rückseitis) .

Sleuerung der Meßonloge

Mittlere tögliche Frequenzönderung (Frequenz-Dri{t)

noch einer Betriebszeit von 10 Togen

noch einer Betriebszeit von 100 Togen

Anheizzeit für Fehler unter 'l l0

Fremdsteuerung

Erforderliche Steuernormolf requenz

Eingong (rückseitig)

mit Anze igeinslru menlen,

grobe Einstellung ouf Moximum

unsymmelrisch, kooxio le l3 mm-Buchse

0,1 mV...l V EMK, sinusförmig,

definiert einstellbor, Ri = 60 92

'100 kHz
'I kHz

1Hz

'10 db und kontinuierlich

Dezibel geeichtes Meßinstrument

d irekt

I Slrich

I Strich

I Strich

ie1,2m

r2 db

6 Stufen zu

in Volt und

über 60 db

unler l0 oÄ

F
. einoebouter Quqrzoszillotor 

,]00 
kHz

Frequenzschwonkungen durch <iußere Einflüsse . unter 2 10 3 bis 8 10 3

Der Wert 2.,l0 3 gilt für günstigste Belriebsbedingungen wie Aufstellungsorl, Umgebungslemperolur, Netz-

sponnungsschwonkungen und unlerbrechungslosen Betrieb.

u nsymmelrisch, Kurzhubstecker Dezifix B

30. . . 1000 MHz, 2,5. . .0,5 mV

1 kHz, l0 kHz, 100 kHz

gleich denen der Sleuernormolfrequenz ls. u.J

rd. I V EMK, sinusförmig, Rr ". 150 a

unter 60 db

unter 5 o/o

unsymmetrisch, koqxio le l3 mm-Buchse

woh lweise eigen oder fremd

unter 5 l0 3 ie Tog

unter 2 10 3 ie Tog

rd. 60 Minuten

100 kHz sinusförmig, 1 V on 1 ka

unsymmefrisch, kooxiole'13 mm-Buchse

Eingong für Normo lfrequenz-Generotor Type XUB

Dient zur Zuführung der vercinderboren Frequenz 10...9 kHz (1 V on l0 kQ) ous dem Normolfrequenz-

Generotor Type XUB. Siehe,Erweiterungsmöglichkeiten"!



Allgemeine Eigenscho{ten

Netzonschluß 115 / 125 / 220 / 235 V, 47 . . .63 Hz (500 VA)

Zulcissige Umgebungslemperotur + l5...+35 C

Aufbou der Anloge BN 444043 - Röhrenbeslückung / Abmessungen / Gewicht

Einrchub B€nennung

I Fieqlenzzeiser

2 Normolfrequeiz.
Generotor

3 Blindplolle

4 Bliid plotte

Gesoml- Dekod sche
gerdl Freq!enzmeß-

Type 8€st€llnunmer

FKM BN 4705] D

nicht einzeln llefe, bor
5xEF800,3xE80L

Roum vorsesehen fü, den Einbo! des Schre be,s Type XMA BN 444512D

Raunr vorgesehei für den Einbo! des Frequenznormo s Type XSB BN 444ll2D

2 x EF 800, 6! E134, 2 x 85 A 2

4 x EAA 9l, 5 x ECC 8l, IxE88CC,
9 x ECH 81, 40 x EF 80, 9 x EF 800,
6 x EL34, 4 x EL86, 3 x E 80 L,

1x8542

Röhrenbestü.kung Abmettunsen G€wicht

4xEAA9l, 5xECC8l, IxECH81, 520x202x382mm 19ks
4 x EF 80, 2x EF 800, 4x EL 86,
2x85A2

IxE88CC,8iECH81,36xEF80, 520\474x128nn 50ks

520 r 202 x 339 mm 3l ks

600 x 1636 x 640 mm 180 k9

ni.ht elnzeln leferbor

BN 444043

Veßch edene Ansch !ß- und Verblidunsskobel, Stecker und ein Trimms.h üssel s nd ln der Eestelliummer BN 444043 iibesriffei.

Arbeitsweise und Aufbqu

Ein Quorz im Thermostof liefert eine - wohlweise ouch fremd einzuspeisende - Sleuernormolfrequenz

von 100 kHz, qus der durch Teilung und Verzerrung eine Vielzqhl von Hqrmonischen der Frequenzen
,l00 

kHz und I kHz obgeleitet wird. Die Scholtung enlnimmt diesen Spektren je eine frei wöhlbore einzelne

100kHz- und I kHz-Oberwelle und bildet durch Addition einer über I kHz stetig vercinderbqren Zusotz-

{requenz eine beliebige Endfrequenz im Bereich zwischen 30 Hz und 30 MHz. lhr Wert ergibt sich ols

Summe der Ablesungen on den zugehörigen in Megoherlz, Kilohertz und Hertz beschrifteten Skqlen. Dos

hier verwendete Verfohren der Frequenzsynthese liefert eine sinusförmige, von Störfrequenzen proktisch

freie, in ihrer Amplitude einstellbore Ausgongssponnung hoher Frequenzgenouigkeit und Konstonz. Für den

Bereich oberholb von 30 MHz bis über i000 MHz stehen on einem weiteren Ausgong ihre in einem geson-

derlen Verzerrer erzeugten Oberwellen zur Verfügung.

Beim Betrieb ols Uberlogerungsfrequenzmesser dienen diese Ausgongsfrequenzen ols Verg le ich sfreq uenz.

Die durch breitbondige Mischung mit der unbekonnten Frequenz enlslehende D iffere nzfreq uen z wird on

einem Frequenzzeiger direkt zur Anzeige gebrocht; sie konn zur Kontrolle oder zur Erhöhung der Spon-

nungsempfindlichkeit ouch obgehört werden. Bringt mon sie durch Vercindern der Vergleichsfrequenz ouf

Null oder ouf einen kleinen glotlen Restbetrog, so ist dos Meßergebnis on den Skolen in unmiltelborer

Reihenfolge direkt qbzulesen. Zum Aufsuchen der unbekonnlen Frequenz ldßt sich der gesomte Frequenz-

bereich zunöchst mit den Skolen ,MHzn und >kHz", die normolerweise in l00kHz- bzw.'l kHz-Schritfen

)geroslet< sind, quch stetig überstreichen, wobei der weile Anzeigebereich des Frequenzzeigers dqs rqsche

Auffinden erleichtert. Bei Messungen über 30 MHz wird die Vergleichsfrequenz noch erfolgtem Abgleich

zur Bestimmung der Ordnungszohlen der benützten Oberwellen um einen I kHz-Schritt vercindert; donn

gibt der Frequenzzeiger unmittelbor die Zohl on, mit der die obgelesenen Skolenwerle zu vervielfochen

s ind.

Zur Fernmessung einer Senderfrequenz werden einem Empfcinger, der keinen speziellen Anforderungen

genügen muß, neben der Anlennenenergie die Ausgongsfrequenz der Anloge bzw. oberholb von 30 MHz

deren Oberwellen zugeführt. Die Differenzfrequenz entslehl donn im Empfönger; sie wird ouf Null

obgeglichen und dos Ergebnis wie oben obgelesen. Bei Verwendung der Oberwellen ergibt sich deren

-
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Ordnungszohl on Hond der Empf<ingereichung. Benülzung des Telegrophieüberlogerers im Empfcinger

erleichtert dos Aufsuchen der D if fere nzf req uenz Null, besonders bei om plitudenmodu lierlen oder
getosleten Sendungen. Bei einem frequenzmodulierlen Sender wird die D iffere nzfreq uenz ouf einen Werl
eingestellt, der größer ols der Frequenzhub ist, und dem Frequenzzeiger zugeführl; dessen Anzeige, die

Mitlenfrequenz, bleibt donn von der Modulotion unbeein{lußt. Die Meßgenouigkeil des Differenzfrequenz-

werles wird durch die Benülzung der Frequenzlupe zuscitzlich erhöht.

In gleicher Weise lößi sich durch Vergleich mit einem Normolfrequenzsender der Fehler des eingeboulen

Quorzes beslimmen und gegebenenfolls korrigieren. Die Eichung des Generolors für die Zusolzffequenz
lößt s;ch in der Anloge selbsl überprüfen.

Bis 500 kHz kqnn mll dem Frequenzzeiger direkt gemessen werden; hierdurch wird gute Genouigkeit

ouch bei tiefen Frequenzen erreicht. Bei ollen Verfohren bietet der Frequenzzeiger zuscitzlich die Mö9lich-
keil, Frequenzschwonkungen on den Anzeigeinstrumenten zu verfolgen, wobei die Auflösung durch Ein-

stellung einer possenden Differenzfrequenz in weilen Grenzen wöhlbor ist. Dem Anzeigewert proportronole

Gleichströme slehen zur Speisung eines Schreibers und somil zur Durchführung von Frequenzregistrierun-
gen zur Verfügu ng.

Die Anloge ist gegenüber Netz- und Temperolurschwonkungen in weiten Grenzen unempfindlich. Der

Quorzlhermoslot isl so ousgelegt, doß schon noch kurzer Anheizzeit nohezu die volle Meßgenouigkeit
erreicht wird.

Dos gemeinsome Gehöuse ist ein slobiler, fohrborer Kostenschronk. Die Einzelgeröte sind ols Einschub

noch DIN 41490 ousgeführt. Gonz oben befindet sich der Frequenzzeiger, der neben dem Anzeigeteil die

nötigen Mischstufen sowie den Verzerrer für die Erzeugung der Oberwellen über 30 MHz enthöll. Dorunter
hol der Normo lfrequenzgenerolor seinen Plqtz. Er vereinigt den Quorzoszillolor und die Einrichtungen zur

Frequenzteilung und Freq ue nzsynlhese. Zu seiner Slromversorgung dient dos gonz unlen untergebrochle
Netzgeröt.

Neben den genonnlen Einschüben ist in dem Kostengestell Plotz für zwei Ergönzungsgercile, Schreiber und
Frequenznormol, reserviert und vorbereitel.

Ergönzungsgeröte

Schreiber Type XMA BN 444512 D zu Frequenzregislrierungen in Verbindung mit dem Frequenzzeiger FKM

Frequenznormol Type XSB BN 444ll2D zur Fremdsleuerung des Normolfrequenzgenerotors. Die schon

sehr hohe Genouigkeit des Normolfrequenzgenerolors konn bei Erweilerung der Dekodischen Frequenz-

meßonloge Type XZA durch dos Frequenznormol Type XSB noch um elwo eine Zehnerpotenz gesteigert

werden.

Erweiterun gsmöglichkeiten

Kombinqlion mit Normolfrequenzgenerqlor XUB: Die durch die Hz-Skqlq verursochte Fehlerkomponente

von :! 0,5 Hz konn durch Kombinqtion mit unserem Normolfrequenzgenerolor Type XUB BN 444465 ouf
t5 mH (Millihertz) erniedrigt werden. Der XUB, ein Normq lfrequenzgenerotor für niedrige Frequenzen,

besilzt zwei Skolen, von denen sich die eine in Schrilten von l0 Hz rosten lößt, wcihrend die zweite über

einen Bereich von l0 Hz kontinuierlich verönderl werden konn. Bei Kombinotion dieser beiden Geröte
tritt der XUB on die Stelle der Hz-Skolo der Dekqdischen Frequenzmeßon loge XZA.

Emp{indlichkeitssteigerung der Frequenzmeßonloge ist durch Vorschollen von Verstcirkern möglich. Hierfür
kommen ie noch Frequenzbereich in Froge: Type UVN BN 

,)2001 
(10 H2...100 kHz), Type UVM BN 120,l,l

bzw. BN 12012 (20 Hz...l MHz), Type UVH BN '12021 bzw. BN 12022 (30 Hz...30 MHz), Type ASV BN 1372
(30. . .300 MHz).

Ausweitung des Frequenzbereiches noch höheren Frequenzen (singulcire Ausgongsfrequenz bis 300 MHz,

Oberwellen- und Frequenzmessung bis in dos Gigohertz-Gebiet) gestottet der Freq ue nzverzeh nfo cher

Type XVD BN 444421 (3...30 MHz ouf 30...300 MHz).
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trequenzzeiser FKM

F.equenznordolXSB

Blockscholtbild der Dekodischen Frequen zmeßo n loge Type XZA

Änderuisen, insbesondere so che, die durch den rechnischen Forischr bed nsr slnd, vorbehollen!

Sdlreiber XMA
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